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Das District Heating & Cooling Technology Collaboration Programme (TCP) ist: 

Á ein Programm zur technischen Zusammenarbeit und Forschung zum 

Thema leitungsgebundene Wärme- und Kälteversorgung 

Á wurde 1983 gegründet 

Á Ziel: Verbesserung der Verbreitung, Effizienz, Wirtschaftlichkeit und 

Betrieb von Fernwärme, Fernkälte & Nahwärme inklusive Kraft-Wärme-

Kopplung 

Á Aktuell 11 Mitglieder (Stand 10/12018):  

Das Fernwärme-Forschungsprogramm  

der Internationalen Energie Agentur  
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Betreibt eigene internationale Forschungsprogramme ï Annexes   

 

Was macht die IEA DHC TCP? 

Basierend auf 

eigenen 

Ausschreibungen 

ĂCost Sharedñ 

Basierend auf 

Vorschlägen der 

Fachwelt  

ĂTask Sharedñ 

ÅAusschreibung erfolgt alle  

3 Jahre, aktuelle Annexes 

laufen von 2017 bis 2020 

Åbisher ca. 80% der Projekte 

technisch / 20% politisch 

orientiert 

 

ÅLaufendes Programm /  

keine Fristen 

ÅErstes Projekt (DHC Annex TS1) 

im Sept. 2016 abgeschlossen, 

weitere Projekte sind initiiert 

ÅNationale Finanzierung 
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Ziel des IEA DHC Annex TS1 

 

 

Å Niedertemperatur-Fernwärme ist eine 

Schlüsseltechnologie um erneuerbare 

Energien und Abwärme (Heizung und TWW) 

energie- und kosteneffizient in unsere 

Energiesysteme zu integrieren.  

Å Demonstration und Validierung von 

Niedertemperatur-Fernwärme als 

Schlüsseltechnologie 

Wie kann die Niedertemperatur-Fernwärme zu einer gesteigerten 

Gesamteffizienz und ñNachhaltigkeitò von Energieversorgungssystemen 

beitragen?  
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Quelle: 4th Generation District Heating (4GDH) 

Hochdruck ï Heißwasser-

systeme 

Vorgedämmte Rohre, 

kompakte Übergabestationen, 

Mess- und Monitoringsysteme  
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Niedertemperatur-Fernwärme 
 

 

Gebäude-

system 

Versorgungs- 

system 
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Der IEA DHC Annex TS1 

 

 

ñFuture Low Temperature District Heating Design Guidebookò  

für Schlüsselpersonen bei Versorgern und in Kommunen  
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Á Verbesserung der 

Konkurrenzfähigkeit von FW-

Lösungen in EFH-Gebieten  

Á Life-Cycle-Assessment: 

Emissionen und Kostenanalyse 

Á Auslegungskriterien für 

Neubauten (EFH) nach den 

2012 bis 2021 Standards 

Á Technische Versorgungs-

lösungen für neue  

EFH-Gebiete 

Á Neue Geschäfts- und 

Preismodelle 
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Quelle: VTT/Espoo 

Beispiel: Hyvinkää (Finnland) 
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Á Niedertemperatur-Fernwärme für 

Bestandsgebäude (EFH, BJ 1997) 

Á Anbindung an Rücklauf Bestands-

netzes (Deckungsanteil 80 %) 

Á Austausch der bestehenden 

Fernwärmeleitungen und Übergabe-

stationen (mit Frischwasserstation) 

Á Senkung Netzvorlauftemperaturen 

von ca. 80 ° C auf 55 ° C 

Á Reduktion der Wärmeverluste von  

43 % auf 15 % 

 

Beispiel: Sonderby (Dänemark) 
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Á ĂKalte Nahwärmeñ mit agrothermischen 

Kollektoren/Speichern und WP + PV für die 

dezentrale Nachheizung 

Á Kühlung der Gebäude im Sommer 

Á Einbindung unterschiedlicher Nutzer/ Quellen 

Á Dezentrale TWW-Bereitung 
Quelle: HFT Stuttgart  

Beispiel: Wüstenrot (Deutschland) 


